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Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199

Allgemeine Hinweise zur Montageanleitung
Die Montageanleitung ist in logisch aufeinanderfolgende Baustufen unterteilt.
Verschaffen Sie sich anhand der Abbildungen und der Anleitungstexte beim Bau einen Überblick 
über die jeweiligen Baustufe.
Richtungsangaben sind immer in Fahrtrichtung vorwärts zu sehen.

Erläuterung der Fachbegriffe (immer in Fahrtrichtung vorwärts zu sehen)
Steuerbord: Rechte Schiffsseite. Positionslaterne = grün. 
Backbord: Linke Schiffsseite. Positionslaterne = rot.
Bug: Mit Bug wird das Schiffsvorderteil bezeichnet.
Heck: Mit Heck wird das Schiffshinterteil bezeichnet.
Achtern: Mit „achtern“ wird das Schiffshinterteil ab Schiffsmitte bezeichnet.
Süllrand: Der Süllrand ist die aufrechtstehende Einfassung von Öffnungen im Deck von Schif-
fen und Booten.
Ruderkoker: Senkrechte, wasserdichte Durchführung für die Ruderwelle (Ruderschaft). 
CWL: Wasserlinie

Steuerbord 
Positionslaterne = grün

Backbord 
Positionslaterne = rot

Bug

Heck (achtern)

Süllrand
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Hiermit erklärt die Modellbau Lindinger GmbH, dass sich dieses Gerät in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und anderen relevanten Vorschriften der 
ent-sprechenden CE Richtlinien befindet. Die Original-Konformitätserklärung finden Sie im Internet unter www.robbe.com, oder auf Anfrage.
Dieses Produkt kann in allen EU-Ländern betrieben werden.

Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Kleingeräte am Ende ihrer Nutzungsdauer, vom Hausmüll getrennt, entsorgt werden müssen. Entsorgen Sie das 
Ge-rät bei Ihrer örtlichen kommunalen Sammelstelle oder Recycling-Zentrum. Dies gilt für alle Länder der Europäischen Union sowie anderen Europäischen Ländern 
mit separatem Sammelsystem.

Gewährleistung
Unsere Artikel sind selbstverständlich mit den gesetzlich vorgeschriebenen 24 Monaten Gewährleistung ausgestattet. Sollten Sie einen berechtigten Gewährleistungsanspruch geltend machen 
wollen, so wenden Sie sich immer an Ihren Händler, der Gewährleistungsgeber und für die Abwicklung zuständig ist. Während dieser Zeit werden evtl. auftretende Funktionsmängel sowie 
Fabrikations- oder Materialfehler kostenlos von uns behoben. Weitergehende Ansprüche z. B. bei Folgeschäden, sind ausgeschlossen.
Der Transport zu uns muss frei erfolgen, der Rücktransport zu Ihnen erfolgt ebenfalls frei. Unfreie Sendungen können nicht angenommen werden.
Für Transportschäden und Verlust Ihrer Sendung können wir keine Haftung übernehmen. Wir empfehlen eine entsprechende Versicherung.

Zur Bearbeitung Ihrer Gewährleistungsansprüche müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden:
- Legen Sie Ihrer Sendung den Kaufbeleg (Kassenzettel) bei.
- Die Geräte wurden gemäß der Bedienungsanleitung betrieben.
- Es wurden ausschließlich empfohlene Stromquellen und original robbe Zubehör verwendet.
- Feuchtigkeitsschäden, Fremdeingriffe, Verpolung, Überlastungen und mechanische Beschädigungen liegen nicht vor.
- Fügen Sie sachdienliche Hinweise zur Auffindung des Fehlers oder des Defektes bei.

Versicherung
Bodengebundene Modelle sind üblicherweise in einer Privathaftpflichtversicherung mitversichert. Für Flugmodelle ist eine Zusatzversicherung oder Erweiterung erforderlich.
Überprüfen Sie Ihre Versicherungspolice (Privathaftpflicht) und schließen sie ggf. eine Versicherung ab.

Haftungsausschluss
Sowohl die Einhaltung der Montage- und Betriebanleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb, Verwendung und Wartung der Modellbaukomponenten können von 
robbe Modellsport nicht überwacht werden.
Daher übernehmen wir keinerlei Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten, die sich aus fehlerhafter Verwendung und Betrieb ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhängen.
Soweit gesetzlich zulässig ist die Verpflichtung zur Schadenersatzleistung, gleich aus welchen Rechtsgründen, auf den Rechnungswert der an dem schadensstiftenden Ereignis unmittelbar 
beteiligten robbe-Produkten begrenzt. Dies gilt nicht, soweit nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften wegen Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit unbeschränkt gehaftet werden muss.

Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199
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Lieferumfang:
• Fast-Fertig-Modell inklusive Beschlag- und Antriebssatz
• Mehrfarbig lackierter ABS -Rumpf
• Montierter und mehrfarbig lackierter Aufbau aus Kunststoff

mit eingesetzten Fenstern
• Leistungsstarker E-Motor (Direktantrieb ohne Getriebe)
• Fahrfertig montierte Schiffswelle mit Stevenrohr und Kupp-

lungen
• Montierte Ruderkoker zur leichten Montage der Ruderanlage
• Beschlagteile wie lackierte Reling, Mast, Rettungsringe, Ra-

daranlage, Poller, und weitere Kleinteile
• Mehrsprachige, bebilderte Montageanleitung für die End-

montage und den Einbau der RC-Komponenten (RC-Kom-
ponenten nicht enthalten)

• Bootsständer (Bausatz)

RC-Einbau:
Nach eigenem Ermessen ist ein optionaler Einbau von Son-
derfunktionen möglich. 
Das Platzieren der gewählten Fernsteuerungskomponenten 
kann je nach Anzahl und Ausstattung sehr unterschiedlich 
sein. 
Durch Verschieben des Fahrakkus lässt sich die Schwer-
punktlage exakt ausrichten. Die Platzierung der Fern-
steuerkomponenten richtet sich im allgemeinen nach der 
Schwerpunktlage (CLW=Wasserlinie) des fertigen Mo-
dells.

Technische Daten:
Länge:	 ca. 650mm
Breite:	 ca. 210mm
Höhe:	 ca. 400mm
Verdrängung:	 ca. 2.850g
Maßstab: 1/50

RC-Funktionen:
Rudersteuerung, Motorenreglung
RC-Funktionen Optional: 
Lichtfunktionen, Sonderfunktionen, Soundfunktionen 

No. 8401

Empfohlenes Zubehör: 
Fernsteuerung:
mind. 2-Kanal Fernsteuerung 
ohne optionale Sonderfunktionen

Fahrbetrieb:
2x Fahrakku 6V
1x Fahrtregler Rookie 25

Akkuanschluss:
TAM Gold-Buchsen 
TAM Gold-Stecker  
Hochflex. Litze 1,5mm² 

Werkstoffe, Klebstoffe und andere Hilfsmittel:
Sekundenkleber robbe Speed Typ 1	        No. 5062
Sekundenkleber robbe Speed Typ 2	        No. 5063
Klettband H+F Selbstklebend 300x1000mm     
Kabelbinder 3x150mm

Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199

Das Original:
Die Fairplay VI ist ein äußerst kraftvoller und wendiger Schlep-
per, der Anfang der 1990er Jahre in Cuxhaven gebaut wurde 
und in den großen Seehäfen der Hafenstädte Hamburg und 
Rostock eingesetzt wird. 

Das Modell: 
• Vorbildgetreues Fast-Fertig-Schiffsmodell
• Zahlreiche Beschlagteile zur detaillierten Gestaltung
• Mehrfarbige, hochwertige Lackierung
• Nur noch Endmontage und RC-Komponenten-Einbau erfor-

derlich
• Montierter Antriebssatz mit Motor

Das Modell ist werksseitig soweit vorgefertigt, dass sich die 
abschließenden Arbeiten durch den neuen Besitzer auf das 
Anbringen der Beschlagteile und den Einbau der RC-Anlage 
beschränken.

Für diese Arbeiten sind keine besonderen Werkzeuge not-
wendig. Das Modell wird mit einer hochwertigen und umfang-
reichen Lackierung geliefert, so dass auch hier keine zusätz-
lichen Arbeiten anfallen. Der Aufbau ist aus Kunststoffteilen 
sehr detailliert aufgebaut. Die Verglasung ist einzeln einge-
setzt. Im Rumpf befindet sich ausreichend Raum zur Aufnah-
me für die elektronischen Komponenten. Diese sind durch Ab-
heben des Aufbaus gut zugänglich. 
Durch den hohen Vorfertigungsgrad ist der Stapellauf inner-
halb kürzester Zeit möglich.
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Benutzen Sie nur empfohlene Ladegeräte und laden Sie Ihre Akkus 
nur bis zur angegebenen Ladezeit.
Überprüfen Sie Ihre Geräte stets auf Beschädigungen und erneuern 
Sie Defekte mit Original-Ersatzteilen.
Nass gewordene Geräte, selbst wenn sie wieder trocken sind, nicht 
mehr verwenden!
Entweder im robbe-Service überprüfen lassen oder ersetzen.
Durch Nässe können versteckte Fehler entstehen, welche nach kur-
zer Betriebszeit zu einem Funktionsausfall führen.
Es dürfen nur die von uns empfohlenen Komponenten und Zubehör-
teile eingesetzt werden.
Verwenden Sie immer original robbe-Futaba Steckverbindungen so-
wie Original robbe-Futaba Ersatzteile.
An den Fernsteueranlagen dürfen keinerlei Veränderungen vorge-
nommen werden.

Routineprüfungen vor dem Start
• Bevor Sie den Empfänger einschalten vergewissern Sie sich, dass

der Gasknüppel auf Stopp / Leerlauf steht.
• Immer zuerst den Sender, dann den Empfänger einschalten.
• Immer zuerst den Empfänger, dann den Sender ausschalten.
• Führen Sie vor dem Start einen Reichweitentest durch.
• Ist der richtige Modellspeicher ausgewählt?
• Führen Sie einen Funktionstest durch.
• Ist der Ladezustand der Akkus ausreichend?
• Im Zweifel Modell niemals fahren!

Modellbetrieb
• Gefährden Sie niemals Menschen oder Tiere.
• Betreiben Sie Ihr Modell nicht in der Nähe von Schleusen und öf-

fentlichem Schiffsverkehr.
• Betreiben Sie Ihr Modell nur an zugelassenen Orten.
• Bei Gewitter dürfen Sie Ihre Anlage nicht betreiben.
• Im Betrieb nicht mit der Senderantenne auf das Modell „zielen“.

In dieser Richtung hat der Sender die geringste Abstrahlung. Am
Besten ist die seitliche Stellung der Antenne zum Modell.

Versicherung
Bodengebundene Modelle sind üblicherweise in einer Privathaft-
pflichtversicherung mitversichert.
Überprüfen Sie Ihre Versicherungspolice und schließen sie ggf. 
eine Versicherung ab.

Haftungsausschluss:
Sowohl die Einhaltung der Montage- und Betriebanleitung als auch 
die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb, Verwen-
dung und Wartung der Modellbaukomponenten können von robbe-
Modellsport nicht überwacht werden.
Daher übernehmen wir keinerlei Haftung für Verluste, Schäden oder 
Kosten, die sich aus fehlerhafter Verwendung und Betrieb ergeben 
oder in irgendeiner Weise damit zusammenhängen.
Soweit gesetzlich zulässig ist die Verpflichtung zur Schadenersatz-
leistung, gleich aus welchen Rechtsgründen, auf den Rechnungs-
wert der an dem schadensstiftenden Ereignis unmittelbar beteiligten 
robbe-Produkten begrenzt.
Dies gilt nicht, soweit nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften 
wegen Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit unbeschränkt gehaftet 
werden muss.

Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199

Lesen Sie vor dem Bau Ihres Modells unbedingt die Sicherheits-
hinweise genau durch. Halten Sie sich stets an die in den Anlei-
tungen empfohlenen Vorgehensweisen und Einstellungen.
Wenn Sie ferngesteuerte Modellschiffe erstmalig betreiben 
empfehlen wir Ihnen, einen erfahrenen Modellbauer um Hilfe zu 
bitten.

Sicherheitshinweise
Ferngesteuerte Modelle sind kein Spielzeug im üblichen Sinne und 
dürfen von Jugendlichen unter 14 Jahren nur unter Aufsicht von Er-
wachsenen eingesetzt und betrieben werden.
Ihr Bau und Betrieb erfordert technisches Verständnis, handwerkli-
che Sorgfalt und sicherheitsbewusstes Verhalten.
Fehler oder Nachlässigkeiten beim Bau oder Fahren können erhebli-
che Sach- oder Personenschäden zur Folge haben.
Da Hersteller und Verkäufer keinen Einfluss auf den ordnungsgemä-
ßen Bau und Betrieb der Modelle haben, wird ausdrücklich auf diese 
Gefahren hingewiesen und jegliche Haftung ausgeschlossen.

Schiffsschrauben und generell alle sich bewegenden 
Teile stellen eine ständige Verletzungsgefahr dar.
Vermeiden Sie unbedingt eine Berührung solcher 
Teile.

Beachten Sie, daß Motoren und Regler im Betrieb ho-
he Temperaturen erreichen können. Vermeiden Sie 
unbedingt eine Berührung solcher Teile.

Bei Elektromotoren mit angeschlossenem Antriebsakku 
niemals im Gefährdungsbereich von rotierenden Teilen 
aufhalten.
Achten Sie ebenfalls darauf, dass keine sonstigen Ge-
genstände mit sich drehenden Teilen in Berührung kom-
men!

Beachten Sie die Hinweise der Akkuhersteller.
Über- oder Falschladungen können zur Explosion der Ak-
kus führen. Achten Sie auf richtige Polung.

Schützen Sie Ihre Geräte vor Staub, Schmutz und Feuchtigkeit.
Setzen Sie die Geräte keiner übermäßigen Hitze, Kälte oder Vibra-
tionen aus.
Der Fernsteuerbetrieb darf nur im angegebenen Temperaturbereich 
durchgeführt werden.

Hinweis!
Neben den hier aufgeführten Sicherheitshinwei-
sen sind ebenfalls alle Sicherheitshinweise der für 
den RC-Ausbau verwendeten, sowie im Fahrbe-
trieb eingesetztn Komponenten zu beachten!
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 Austrimmen 
- Das fahrfertige Modell in eine Badewanne setzen.
- Bei Verwendung der empfohlenen robbe-Komponenten er-

gibt sich das Eintauchen bis zur Konstruktionswasserlinie
(CWL) automatisch. Zum Trimmen können die Akkus in
Längsrichtung und die RC Komponenten seitlich ver-
schoben werden.

- Ggf. ist das Modell durch Zugabe von „Trimmblei“ auf
Wasserlinie (CWL) gebracht werden.

- Bei Verwendung von anderen RC Komponenten muss das
Boot neu ausgetrimmt werden.

- Nach Laden aller Akkus ist das Modell bereit zur Jungfern-
fahrt.

Funktionsprobe
- Modell in den Bootsständer setzen. Knüppel und Trimmun-

gen am Sender in Neutralstellung bringen. Der Gasknüp-
pel muss sich in der Stellung „Motor aus“ befinden.

- Sender einschalten. Fahrakkus einlegen, am Regler an-
schließen und sichern.

- Das Ruder muss sich in Mittelstellung befinden. Falls erfor-
derlich, das Rudergestänge nachjustieren.

- Rechts/Links-Funktion prüfen. Bei vertauschter Laufrich-
tung des Servos Servo-Reverse des Senders betätigen.

- Motorlauf prüfen:
Falls erforderlich (z. B. bei Verwendung anderer als der
von uns empfohlenen Komponenten), die Laufrichtung
durch Vertauschen der Kabel zwischen Motor und
Regler ändern.

- Alle eingebauten Sonderfunktionen kontrollieren.

Achtung bei Motor-Probeläufen

- Immer erst den Sender einschalten!
- Motor immer nur kurz und langsam laufen lassen.
- Erst Verbindung Akku – Regler trennen, dann den

Sender ausschalten!
- Vorsicht: Bei allen Arbeiten am Boot bei ange-

schlossenem Fahrakku immer darauf achten, daß
die Schiffsschraube frei drehen kann. Nicht mit den
Händen in den Drehkreis der Schiffsschraube ge-
raten – Verletzungsgefahr.

Hinweise zum Fahrbetrieb
- Vor der ersten Inbetriebnahme die Abschnitte „Routine-

prüfungen vor dem Start“ und „Modellbetrieb“ im Ab-
schnitt „Sicherheitshinweise“ beachten.

- Einen nicht zu windigen Tag und ein größeres Gewässer
aussuchen.

- Immer zuerst den Sender einschalten, dann Fahrakku ein-
legen und anschließen.

- Das Modell in den Bootsständer setzen und nochmals eine
Funktionsprobe durchführen.

- Das Modell waagerecht in das Wasser setzen.
- Gewöhnen Sie sich zunächst bei mittlerer Fahrgeschwin-

digkeit an die Lenkreaktionen des Modells.
- Zum Abbremsen Gas herausnehmen. Nicht von Vollgas

vorwärts auf Vollgas rückwärts umschalten.
Vorsicht: Rückwärts sollte nur sehr langsam gefahren
werden.

- Beim Fahren zum Ufer oder in der Nähe von Hindernissen,
zum Beispiel Bojen, den Motor immer rechtzeitig herunter-
regeln.
Nicht in der Nähe von Schwimmern oder Booten fahren.

	 Hinweis:

- Gegen Ende der Fahrzeit lässt der Akku in kurzer
Zeit nach, das Modell wird deutlich langsamer.
Sollte das Modell das Ufer nicht mehr erreichen,
ist es notwendig, den Regler in die Stellung „Stop“
zu bringen und ca. 3 Minuten abzuwarten. Nach
erneutem Einschalten kann das Boot zum Ufer ge-
fahren werden.

- Wird der Fahrbetrieb beendet, erst die Verbindung
vom Fahrakku zum Regler zu trennen, dann den
Sender ausschalten.

- Akku und Motor bei geöffnetem Boot auskühlen
und Boot innen trocknen lassen (Kondenswasser).

- Von Zeit zu Zeit empfiehlt es sich, die Welle zu lö-
sen und herauszuziehen. Stevenrohr mit Präzisi-
onsfett versehen und Welle wieder einbauen. Auf
ausreichendes Längsspiel der Welle achten.

Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199
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Der Bootsständer

WICHTIG:
Vor Beginn des Zusammenbaus sollten Sie den beiliegenden Bootsständer montieren, um 
dem Modell während der Arbeiten einen sicheren Stand zu geben.
Um ein Verkratzen des lackiereten Rumpfes zu vermeiden, bekleben Sie unbedingt die Aufla-
geflächen des Bootsständers mit Moosgummi, Schaumgummi oder Filz (nicht im Lieferumfang 
enthalten).

Aufsetzen des Aufbaus

Moosgummi, Schaumgummi oder Filz aufkleben

CLW = Wasserlinie

Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199

Hinweis:
Es muss darauf geachtet werden das sich die Längsstreben genau im 90° 
Winkel zu den Seitenplatten befinden um den sicheren und graden Stand des 
Modells zu gewährleisten.

Montage des Bootsständers

Die beiden Längsstreben 
B1 in die Seitenpltte B2 
(kleinere Kielaussparung) 
einkleben. Darauf achten 
das Die Teile genau bündig 
in die Seitenplatte einge-
setzt sind.
Jetzt die Seitenplatte B3 
(größere Kielaussparung) 
auf der anderen Seite mit 
den beiden Länksstreben 
B1 verkleben.
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Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199

Bedingt durch den hohen Vorfertigungsgrad des Modells ist 
der Zusammenbau innerhalb kürzester Zeit realisierbar.

Einzig die RC-Componenten müssen noch eingebaut und 
angeschlossen werden.

Für die Anbringung der Kleinteile an Aufbau und Schiffsdeck 
beachten Sie bitte die auf den technischen Zeichnungen ge-
zeigten Anbauorte. Die Verklebung mit geeignetem Klebstoff 
vornehmen. Beispielsweise robbe Speed Typ 1 (5062) oder 
Speed Typ 2 (5063). Mit Klebstoffen sparsam umgehen um 
ein verlaufen oder ausblühen zu vermeiden.

Hinweis:
Alle Aufbauteile die für Wartung, RC-Betrieb oder 
ähnliches abgenommen werden müssen um 
in das Innere des Schiffes zu gelangen, dürfen 
NICHT mit dem Deck verklebt werden! 

Modellübersicht
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Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199

Für die Anbringung der Kleinteile an Aufbau und Schiffsdeck 
beachten Sie bitte die auf den technischen technischen 
Zeichnungen gezeigten Anbauorte. Die Verklebung mit 
geeignetem Klebstoff vornehmen. Beispielsweise robbe 
Speed Typ 1 (5062) oder Speed Typ 2 (5063). Mit Klebstof-
fen sparsam umgehen um ein verlaufen oder ausblühen zu 
vermeiden.

Hinweis:
Alle Aufbauteile die für Wartung, RC-Betrieb oder 
ähnliches abgenommen werden müssen um 
in das Innere des Schiffes zu gelangen, dürfen 
NICHT mit dem Deck verklebt werden! 

Modellübersicht / Positionierung der Anbauteile
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Empfänger

Laden

Akku 6V

RC-Anschlussplan Hafenschlepper FAIRPLAY

Sender

Akku 6V

V-Kabel für Akkuanschluss bzw. Laden anfertigen:
TAM Gold-Buchsen
TAM Gold-Stecker
Hochflex. Litze 1,5mm²

Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199
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RC-Einbau

1. 	Entfernen Sie den Aufbau
2. 	Setzen Sie den Empfänger ein und sichern sie ihn gegen Verrutschen mit Klettband oder

einem Kabelbinder (s. Abbildung).

Motor- und Akkuanschluß (s. Anschlußschema S. 10)

1. Verbinden Sie den Fahrtregler mit den Motoren.
2. Versehen Sie die Akkukabel mit je einer Buchse.
3. Fertigen Sie aus der Litze ein V-Kabel zum Verbinden der Akkus untereinander. Versehen

Sie das Akkuanschlußkabel des Fahrtreglers mit einem Stecker.

Fahrbetrieb
Schalten Sie den Sender ein und verbinden Sie den Antriebsakku mit dem Fahrtregler.
Alternativ können Sie zwischen Antriebsakku und Fahrtregler einen EIN-/AUS-Schalter mon-
tieren. Der Einbaurahmen (A) für den EIN-/AUS-Schalter ist bereits an der Steuerbordseite 
unter dem Süllrand eingeklebt. 

Wichtiger Hinweis:
Einschalten: 
Immer erst den Sender einschalten, dann den Fahrtregler mit dem Antriebsakku 
verbinden!
Ausschalten:
Immer erst den Fahrtregler vom Antriebsakku trennen, dann den Sender ausschal-
ten!  

Immer die Sicherheitshinweise und sowie Hinweise zum Fahrbetrieb auf den 
Seiten 5 und 6 beachten! 

3. 	Platzieren Sie die restlichen RC-Komponenten wie Fahrtregler und Antriebsakku im Rumpf.
4. 	Setzen Sie das Modell zum genauen Austrimmen der RC-Komponenten ins Wasser (siehe

Seite 6).
		Die Akku- und Reglerposition im Rumpf markieren, damit bei einem Wechsel wieder in der
gleichen Lage eingebaut werden kann.

4. 	Schließen Sie jetzt den Fahrtregler und das Ruderservo an die entsprechenden Ausgänge
des Empfängers an.

Montageanleitung Hafenschlepper FAIRPLAY No. 1199
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Modellbau Lindinger GmbH, Industriestraße 10, 4565 Inzersdorf im Kremstal, Austria

Telefon: +43(0)7582/81313-0 , info@robbe.com

"robbe Modellsport" ist eingetragenes Markenzeichen der Modellbau Lindinger GmbH
Irrtum, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. Copyright Modellbau Lindinger 2018

Kopie und Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung.

Service-Adresse 

Über Ihren Fachhändler oder:

Modellbau Lindinger GmbH, Industriestraße 10, 4565 Inzersdorf im Kremstal, service@lindinger.at, +43(0)7582-81313-0

www.robbe.com.robbe.com  

rev.4/2018/SM




